Stadt Siegen

NIEDERSCHRIFT

Uber die 5. Sitzung des Jugendhilfeausschusses

vom: 30.05.2000
von: 16.00 Uhr
bis: 18.15 Uhr
Ort: Rathaus Geisweid,

GroRer Sitzungssaal

Anwesend waren:

I. Vom Jugendhilfeausschuss:

Stv Schmidt, André - als Vorsitzender -

Stv Eberlein, Klaus-Peter

Stv Katz, Reinhilde

AM Kessler, Silvia - fur Stv Elter, Uwe -
AM Kesting, Stefan

Stv Kleine, Sancho-Antonio

AM Leonhardt, Traugott

Stv Rujanski, Detlef

Stv Sintzen, Gerlinde

II. Von den Wohlfahrtsverbanden:

AM Klein, Anneliese
AM Lowenberg, Horst
AM Max, Christian

1. Von den Jugendverbanden:

AM Berger, Joachim
AM Peter, Ute - firr Stv Lauble, Wilhelm -
AM Stephany, Torsten - fiir AM Westerholt, Giinter -

IV. Beratende Mitglieder:

StR Dr. Rohr
Stadt. VD Fischer
AM Al-Omary, Falk

AM Alt, Bernhard

AM Aydin, Veli - fiir AM Koyuncu, Ebubekir -
AM Pfarrer Dr. Czell, Gernot

AM Dr. Feische, Barbel

AM Giirke, Volker

Stv Tielsch, Ingrid Karin

Siegen, 07.06.2000
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V. Als Zuhorer:

AM Schiltz, Ingmar

AM Memarian, Annemarie
AM Schollmeyer, Wolfgang

VI. Von der Verwaltung:

VA Juchems-Voets - ab 16.40 Uhr -
VA Dr. Jung

VA Boldt - bis 17.25 Uhr -

VA Biiker - bis 17.25 Uhr -

VA Heiden

Dipl.-Ing. Busch - bis 17.15 Uhr -
Stl Scholer - als Schriftfiihrer -

Nicht anwesend war:

Stv Elter, Uwe

Entschuldigt fehlte:

AM Schneider, Martina

Zur Tagesordnung:

Der Ausschuss erklart sich damit einverstanden, die Tagesordnungspunkte 5 und 6 des 6ffentlichen Teils in der
Beratungsfolge zu tauschen.

Zur Beratung des TOP 6 6T wird durch die Verwaltung ergdnzend eine Tischvorlage (Vorlagennr. 445/00 E) vorgelegt.

A OFFENTLICHE SITZUNG

1. Bestimmung eines Ausschussmitgliedes zur Mitunterzeichnung der Niederschrift (nach Alphabet)
Zur Mitunterzeichnung der Niederschrift wird Herr Leonhardt bestimmt.

5. JHA 30.05.2000

2. Genehmigung der Niederschriften tber die Sitzungen vom 15.03. und 04.04.2000
Die Niederschriften werden bei Stimmenthaltungen (wegen Nichtanwesenheit) genehmigt.

5. JHA 30.05.2000

3. Fragestunde
31 Stelle der / des Kinder- und Jugendbeauftragten
- Anfrage der SPD-Fraktion vom 20.04.2000 -

Herr Dr. Rohr erldutert, dass die Besetzung der Stelle der / des Kinder- und Jugend-beauftragten derzeit in der
verwaltungsinternen Arbeitsgruppe ,Aufgabenkritik” dis-kutiert wird. Ergebnisse werden voraussichtlich in der Ratssitzung
am 28.06.2000 vorgelegt. Griinde fiir die bisherige Nichtbesetzung der Stelle liegen in der Haus-haltskonsolidierung, dem
vorgegebenen Handlungsrahmen des Innenministers und der Personalkostenkonsolidierung. Die Universitat Siegen wurde
von dem aktuellen Sachverhalt unterrichtet.
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5. JHA 30.05.2000

4, Antrage gem. 8§ 9 der Geschéftsordnung
Es liegen keine Antrage vor.

5. JHA 30.05.2000

5. Nutzung des Gebaudes FeldstralRe 28, Siegen-Weidenau, als multikulturelles, stadtteilorientiertes Kultur-
und Begegnungszentrum

Vorlagennr. 308/00 - Vorlage vom 06.03.2000 -

Auf die Fragen der Ausschussmitglieder Rujanski und Kleine antwortet Herr Dr. Rohr, dass bisherige verwaltungsinterne
Uberlegungen zu dem Ergebnis gefiihrt haben, dass eine Nutzung des Gebéudes FeldstraRe 28 (Leoschule) als stadtische
Einrichtung nicht in Frage kommt. Demgegeniiber stehen konkrete Nutzungsiiber-legungen Dritter. Die Verkaufsabsicht der
Stadt Siegen ist derzeit gehindert, da noch kein Beschluss tiber die Nichtnutzung als stédtische Einrichtung gefasst wurde.

Herr Alt raumt ein, dass die Kosten der Nutzbarmachung des Geb&udes sehr hoch sind. Durch eine zusétzliche
Jugendeinrichtung sieht er jedoch die Méglichkeit, die ebenfalls sehr kostentrachtigen Heimerziehungsmal3nahmen
mittelfristig zu redu-zieren. Aus diesem Grunde wird er der Verwaltungsvorlage nicht zustimmen.

Frau Tielsch ist der Meinung, dass die Unterhaltungskosten fiir alte Gebaude grund-satzlich sehr hoch sind. Eine
Entscheidung tiber Verkauf oder anderweitige Nutzung ist daher dringend erforderlich.

Die Notwendigkeit eines Biirgertreffs in Weidenau sieht sie nicht. Fir die Unterbrin-gung des von der Weidenauer
Stadtteilkonferenz gew(inschten Jugendtreffs ist das Gebaude zu groR dimensioniert. Sie kann daher den
Beschlussvorschlag mittragen, bittet jedoch, der Stadtteilkonferenz Weidenau weiterhin Unterstiitzung bei der Suche nach
einem geeigneten Gebaude zu signalisieren.

Herr Eberlein stimmt diesen Ausflihrungen zu.
Fazit (auf Initiative von Herrn Rujanski):

Vor einer endgiiltigen Entscheidung des Jugendhilfeausschusses Gber die Nicht-nutzung des Gebaudes Feldstralle 28
(Leoschule) wird die Verwaltung beauftragt, sich diesbeziiglich mit der Stadtteilkonferenz Weidenau in Verbindung zu
setzen. Wenn eine einvernehmliche Lésung gefunden werden kann, wird in der kommenden Sitzung ein entsprechender
Beschluss gefasst.

5. JHA 30.05.2000

6. Kunftige Nutzung des ehemaligen Wohnheimes fr Offiziere (Liegenschaft Nr. 52 auf dem Geldnde der
Heidenberg-Kaserne)

Vorlagennr. 445/00 - Vorlage vom 15.05.2000
und Erganzungsvorlagennr. 445/00 E vom 25.05.2000 -

Anhand von Folien stellt Herr Dr. Rohr die besondere soziale Situation der Bevél-kerungsgruppe am Heidenberg vor. Wie
fur den Fischbacherberg hat er auch fiir den Heidenberg einen Antrag auf Férderung aus dem Landesprogramm ,Stadtteile
mit besonderem Erneuerungshedarf gestellt. Chancen auf eine Forderzusage sind schlecht einschétzbar, da das
Landesprogramm bereits mehrfach tiberzeichnet und weiterhin fraglich ist, ob die Stadt Siegen neben dem Stadtteil
Fischbacherberg einen weiteren Stadtteil gefordert bekommt.
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Frau Busch prasentiert anhand von Plénen die kiinftige Nutzung der R&ume im Erdgeschoss, den beiden Obergeschossen
und dem Dachgeschoss des ehemali-gen Wohnheims fiir Offiziere (K 52). Weiterhin stellt sie die Planung der AuBenan-
lagen, inshesondere Stellplatze und Zuwegung vor. Fir die Umbaumalinahme wurde mittlerweile eine detaillierte
Kostenschatzung erarbeitet. Sowohl der Auf-wand fiir den Umbau der Kindertagesstatte als auch der fur das Stadtteilbiiro /

Schulsozialarbeitsprojekt / Kinder-, Jugend- und Familienzentrum betrdgt jeweils 800.000,00 DM. Fiir einen
Warmedammputz an der AuRenfassade und fiir eine neue Dacheindeckung werden jeweils 150 TDM, fir die Heizzentrale
100 TDM benétigt, so dass sich ein Gesamtbedarf in Hohe von 2 Mio. DM errechnet. Hierin noch nicht enthalten sind die
Kosten fur einen Aufzug (100 TDM) und sémtliche Einrichtungskosten.

Frau Sintzen bedankt sich bei allen, die das Projekt K 52 initiiert und unterstitzt haben. Insbesondere geht ihr Dank an
Herrn Dr. Rohr, die Bauverwaltung und an Herrn Biker als Leiter des Stadtteilbiros. Da auf dem Heidenberg viele Kinder
auf Hilfe angewiesen sind, kann die derzeitige Haushaltslage nicht als Argument gegen die Durchfilhrung des Projektes
herangezogen werden. Den Bewohnern des Heidenbergs wurde bereits mehrfach Hoffnung gemacht, eine
Negativentscheidung hatte Resignation und Verzweiflung zur Folge.

An die Verwaltung formuliert sie die Forderung, nichts unversucht zu lassen, Fremd-mittel zu beschaffen.

Den Ausfilhrungen von Frau Sintzen schlief3t sich Frau Tielsch an. Als problema-tisch sieht sie die Einsparung der Stelle
der / des Kinder- und Jugendbeauftragten zur teilweisen Refinanzierung der Betriebskosten. Das urspriinglich gesetzte Ziel
der friihzeitigen Beteiligung Kinder und Jugendlicher an den diese Personengruppe betreffenden Entscheidungen kann
ohne die Besetzung der Stelle nicht durchge-setzt werden.

Herr Rujanski ist grundsatzlich fiir die Durchfiihrung des Projektes K 52. Beziiglich des Problems der Besetzung der Stelle
der / des Kinder- und Jugendbeauftragten schliel3t er sich Frau Tielsch an. Der Refinanzierungsmdglichkeit Uiber die Einspa-
rung dieser Stelle kann er nicht zustimmen. Er bittet um ein Votum des Jugendhilfe-ausschusses, dass der
Verwaltungsvorlage gefolgt werden kann, die Stelle jedoch nicht ersatzlos zu streichen ist. In Héhe des dann ungedeckten
Betrages ist eine Finanzierungsalternative zu finden.

Bei der Darstellung der Kosten sieht er viele Unwéagbarkeiten. Die diesbeziiglichen Formulierungen der Verwaltungsvorlage
sind zu sehr im Konjunktiv gehalten. Als Kompromiss schldgt er die Zustimmung zur Verwaltungsvorlage unter dem Vorbe-
halt konkreterer Kostenaussagen bis zur Ratssitzung am 28.06.2000 vor.

Herr Alt schlief3t sich bezliglich der Einsparung der Stelle des / der Kinder- und Jugendbeauftragten Herrn Rujanski an. Als
Finanzierungsalternative schlagt er vor, eine der mit Abschaffung des Haushaltsbuches freigewordene Controllerstelle
heranzuziehen.

Herr Al-Omary stimmt der Verwaltungsvorlage zu. Er mgchte wissen, welche Ein-sparungen durch das ehrenamtliche
Engagement zu erreichen sind. Da das Projekt K 52 als prioritdr anzusehen ist, kann er nétigenfalls auch der Einsparung
der Stelle der / des Kinder- und Jugendbeauftragten zustimmen.

Herr Dr. Rohr weist darauf hin, dass in der Erganzungsvorlage Aussagen zu den Kosten gemacht wurden. Weiterhin ist in
der Ursprungsvorlage ein Kostenrahmen (Eigenanteil max. 1.500.000,00 DM) vorgegeben, so dass eine Kostenexplosion
nicht zu befiirchten ist.

Eine Quantifizierung der Eigenleistungen ist nach Erstellung der Leistungsver-zeichnisse mdglich. In der Sitzung des Haupt-
und Finanzausschusses am 14.06.2000 kann eine konkrete Aussage getroffen werden.

Auf Hinweis von Herrn Eberlein bringt Herr Fischer vor, dass bei einem positiven Beschluss iber die Verwaltungsvorlage
auch die Tragerfrage in den Mittelpunkt gestellt werden wird.

Herr Kleine kann der Verwaltungsvorlage zustimmen. Mit der Projektfinanzierung ist er aufgrund fehlender Alternative
einverstanden. Die Priorit4t des Projektes begriin-det seines Erachtens die Einsparung der Stelle der / des Kinder- und
Jugendbeauf-tragten.

Herr Rujanski macht darauf aufmerksam, dass die Vorgabe eines Finanzrahmens vor dem Hintergrund zu vieler
Unwégbarkeiten bei einer Altbausanierung unrealis-tisch ist. Er ist der Auffassung, dass die MaRnahme nicht mehr gestoppt
werden kann, wenn nach deren Beginn Mehrkosten festgestellt werden. Beziiglich der Ein-sparung der Stelle der / des
Kinder- und Jugendbeauftragten fordert er die Verwal-tung insbesondere vor dem Hintergrund des Hinweises von Herrn Alt
(wegfallende Controllerstelle) auf, Finanzierungsalternativen zu suchen.
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Herr Léwenberg schlieft sich diesbezlglich den Ausfilhrungen von Herrn Rujanski an.

Herr Dr. Rohr sagt zu, bis zur Ratssitzung weitere Finanzierungsmaglichkeiten zu ergriinden. Eine Besetzung der Stelle der
/ des Kinder- und Jugendbeauftragten wére zwar begriRenswert, eine Alternative zu deren Einsparung zur Kostendeckung
sieht er jedoch nicht.

Um die weiteren Planungsschritte einhalten zu kdnnen, ist ein Beschluss des Rates am 28.06.2000 wichtig.

Er unterbreitet das Angebot, bis zur Ratssitzung eine Kostenkonkretisierung und die Hohe der Einsparungen durch
ehrenamtliches Engagement aufzuzeigen.

Diesen Vorschlag kann Herr Kleine mittragen.
Beschluss (auf Antrag von Herrn Rujanski):

Der Jugendhilfeausschuss der Stadt Siegen trégt den folgenden Beschlussvor-schlag vorbehaltlich einer differenzierten
finanziellen Darstellung im Rat mit.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltungen

Beschlussvorschlag:

Der Rat der Stadt Siegen beschlief3t, das ehemalige Wohnheim fiir Offiziere (K 52 auf dem Gelénde der Heidenberg-
Kaserne) als

Kindertageseinrichtung
Einrichtung flir soziale Gruppenarbeit im Zusammenwirken von Schule und Jugendhilfe (Kinder- und
Jugendfreizeiteinrichtung)

soziales Dienstleistungszentrum
Zu nutzen.
Voraussetzung fiir eine Realisierung ist,
den stadt. Eigenanteil fir den investiven Bereich (Erwerb / Umbau) auf max. 1.500 TDM zu begrenzen.
die Mehrkosten fiir den Betrieb und die Unterhaltung des Geb&udes (ohne Kindertageseinrichtungen) auf
jahrlich 100 TDM (Sach- und Personal-kosten) auf der Grundlage des Stellen- / Haushaltsplanes 2000 festzu-
schreiben.
Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltungen
5. JHA 30.05.2000
7. Sachstandsbericht zur Reorganisation der Férderstrukturen fiir freie Trager innerhalb des FB 5 Soziales,
Familien, Jugend und Wohnen

Vorlagennr. 446/00 - Vorlage vom 16.05.2000 -

Herr Fischer tragt vor, dass der Beschlussvorschlag in Zeile 3 wie folgt zu ergénzen ist: ,.... zur Reorganisation der Forder-
und Delegationsstrukturen fiir freie Trager ...".
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Weiterhin flihrt er aus, dass der der Vorlage beigefiigte Leistungsvertrag (Betrieb des Kinder-, Jugend- und
Familienzentrums) lediglich als Muster zu sehen ist, wie kiinftige Vertrage als Ausfluss dieser Verwaltungsvorlage aussehen
kénnen.

Er gibt bekannt, dass zum 15.05.2000 die personellen und organisatorischen Voraussetzungen zur Einrichtung der
wesentlichen Nahtstelle zwischen Verwaltung und freien Tragern zugestanden wurden. Die neue Fachstelle wird mit Herrn
Axel Roth besetzt.

Herr Léwenberg bringt zum Ausdruck, dass auf den Abschluss von Leistungsver-tragen als Existenzgrundlage gerade
kleinere freie Trager angewiesen sind. AuBerdem ist im Dialog mit den freien Tragern zu klaren, welche freiwilligen bzw.
Pflichtaufgaben durch die Stadt bzw. durch Delegation auf die Tréger erflllt werden.

Herr Dr. Czell schlief3t sich seinem Vorredner an.

Beschluss (mit Erweiterung):

Der Jugendhilfeausschuss der Stadt Siegen nimmt den Sachstandsbericht zur Reor-ganisation der Férder- und
Delegationsstrukturen fiir freie Trager innerhalb des Fachbereiches 5 - Soziales, Familien, Jugend und Wohnen - zur
Kenntnis und be-auftragt die Verwaltung, die weiteren Schritte umzusetzen.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltungen

5. JHA 30.05.2000

8. Bericht iber den Haushaltsvollzug per 31. Mérz 2000

Vorlagennr. 415/00 - Vorlage vom 19.04.2000 -
Herr Fischer bezieht sich auf den in der Vorlage genannten fachbereichsbezogenen prognostizierten Fehlbedarf fiir das
Jahr 2000 in Hohe von ca. 1,3 Mio. DM. Hierin sind die Planungen, bezogen auf die Auswirkungen der Novellierung des
GTK (Kin-dergartengesetzes), nicht passgenau enthalten. Er rechnet mit einer hieraus resul-tierenden Verbesserung in
Hdéhe von ca. 500.000,00 DM, die voraussichtlich im Bericht iiber den Haushaltsvollzug per 30.06.2000 erkennbar wird. Das
fachbe-reichshezogene Defizit filr das Jahr 2000 wird sich demnach voraussichtlich auf 800 TDM belaufen.
Fazit:

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

5. JHA 30.05.2000

9. Haushaltsplan 2000 - Verwaltungshaushalt
Konsequenzen aus der Beschlusslage des Rates zum Haushalt 2000 (Beschluss des
Jugendhilfeausschusses vom 4. April 2000 / TOP 4.1)
Weitere Problemstellungen in Ausflihrung des Haushaltsplanes 2000

Vorlagennr. 457/00 - Vorlage vom 18.05.2000 -
Herr Schmidt schlégt vor, die noch offenen Fragen in der kommenden Sitzung zu klaren.

Herr Rujanski schlief3t sich diesem Vorschlag an und beantragt, die Verwaltung zu beauftragen, bis zu dieser Sitzung eine
Prioritatenliste mit Deckungsvorschlagen zu erarbeiten

Herr Léwenberg lehnt den unterbreiteten Vorschlag ab. Er verweist inshesondere auf die Initiative ,RaBauki e.V.", die ohne
eine entsprechende Zuschussentschei-dung die fiir die Sommerferien 2000 geplante Bauspielaktion nicht durchfiihren kann.
Eine Vertagung der Entscheidung auf die kommende Ausschuss-Sitzung erachtet er als zu spét.

Beschluss (auf Antrag von Herrn Rujanski):
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Der Jugendhilfeausschuss der Stadt Siegen beauftragt die Verwaltung, bezlglich der Verwaltungsvorlage Nr. 457/00 eine
Prioritatenliste mit entsprechenden Deckungsvorschldgen bis zur kommenden Sitzung des Ausschusses zu unter-breiten.

Beratungsergebnis: Mehrheitlich dafur
5. JHA 30.05.2000

10. Forderung der Jugendverbandsarbeit

Antrége auf Zuschusse fiir Freizeitstatten der Trager der freien Jugendhilfe fir Bau, Renovierung und

Einrichtung gem. Ziffer 9 der Férderungsrichtlinien

Vorlagennr. 447/00 - Vorlage vom 17.05.2000 -
Herr Berger erkldrt sich fir befangen und verldsst fiir die Zeit der Beratung dieses Tagesordnungspunktes die Sitzung.
Beschluss:
Der Jugendhilfeausschuss der Stadt Siegen beschlief3t:

- die Férderung von Jugendfreizeitstétten freier Trager gem. Ziffer 9 der Forderrichtlinien wie unter Punkt 11.3
dieser Vorlage ausgefiihrt, unter dem Vorbehalt der Rechtskraft der Haushaltssatzung.

- nach dem 17.05.2000 (Datum dieser Vorlage) eingehende Antrage auf der Grundlage (iberarbeiteter
Forderrichtlinien zu behandeln (vergl. Punkt 1.5 dieser Vorlage).

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltungen

5. JHA 30.05.2000



	Dokumente
	Öffentliche Niederschrift 30.05.2000 Jugendhilfeausschuss (alt bis 31.10.2020)  (exportiert: 25.08.2010)


